Anlage 1 zur GRDrs 572//2020

Ausführliche Begründung:

1. Allgemeines
Die Stadtentwässerung Stuttgart wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 25. Mai 1994 seit 01. Januar 1995 als Eigenbetrieb innerhalb des Tiefbau​amts geführt. Das Kerngeschäft der SES ist die schadlose Ableitung und Behandlung von Abwässern einschließlich der Klärschlammverwertung und der Klärschlammbeseitigung. Darüber hinaus reinigt die SES im Auftrag des Tiefbau-amtes die Straßeneinläufe im Stadtgebiet. Zusätzlich bestehen mit neun Umland-gemeinden öffentlich-rechtliche Abwasseranschlussverträge zur Reinigung der Abwässer.

Der Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Baker Tilly GmbH & Co. KG und der Bericht über die örtliche Prüfung des Rechnungsprüfungsamtes wird den Mitgliedern des Betriebsausschusses als Anlage zur Verfügung gestellt.
Die Prüfungen ergaben keine Anhaltspunkte, die der Feststellung des Jahresab-schlusses zum 31. Dezember 2019 des Eigenbetriebs SES und der Entlastung der Betriebsleitung für 2019 entgegenstehen.
2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs (vgl. Lagebericht Anlage 2)
Das Geschäftsjahr 2019 war erfolgreich. Die Erträge vor Buchung der Kosten-überdeckung lagen um 6,9 % über den Planansätzen. Gleichzeitig blieben die Aufwendungen auf Planniveau. 

Das vorgesehene Jahresergebnis von 1,3 Mio. EUR wurde mit 1,6 Mio. EUR übertroffen. Gleichzeitig wurden im Bereich Schmutzwasser Kostenüber-deckungen in Höhe von 7,3 Mio. EUR und im Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 0,4 Mio. EUR erwirtschaftet. Diese stehen in vollem Umfang für die nächsten Gebührenkalkulationen zur Verfügung. Das Jahresergebnis in Höhe von 1,6 Mio. EUR wird nach Beschluss des Gemeinderats (zur Verbesserung der betrieblichen Finanzstruktur) in die allgemeine Rücklage des Eigenbetriebs ein-gestellt.

Die zum Jahresabschluss hochgerechnete Schmutzwassermenge für 2019 war mit 39,1 Mio. m³ deutlich höher als die kalkulierte Menge von 35,8 Mio. m³. Innerhalb der Schmutzwasserentgelte wurden Anfang 2020 große Einleitmengen der Tunnelbaustellen im Rahmen des S 21-Projektes für die Jahre 2018 und 2019 an die SES gemeldet (Einmaleffekt von rund 2,9 Mio. m³). Diese wurden nach Vorgabe der Wirtschaftsprüfer in 2019 dargestellt und vereinnahmt. Die hochgerechneten angeschlossenen Flächen für das Niederschlagswasser lagen bei 31,9 Mio. m². Geplant waren 31,5 Mio. m².

Für den Erhalt, Sanierung, Erneuerung und Ausbau der Stadtentwässer-ungsanlagen konnten 2019 Investitionen in Höhe von 54,8 Mio. EUR umgesetzt werden. 5,4 Mio. EUR wurden dabei durch die Anschlusskommunen und 0,1 Mio. EUR durch Dritte finanziert. In das Stuttgarter Kanalnetz wurden 32,7 Mio. EUR und in die Klärwerksanlagen 21,4 Mio. EUR investiert. Neben den Investitionsmaßnahmen wurden Instandhaltungsleistungen in Höhe von 9,5 Mio. EUR für die Klärwerksanlagen und das Kanalnetz durchgeführt. Ziel der Maßnahmen ist es, die Verfügbarkeit und Funktionstüchtigkeit der Stadtent-wässerungsanlagen langfristig zu erhalten.

Das Stuttgarter Kanalnetz erstreckt sich auf über 1.688 km. Der Kanalzustand hat sich gegenüber dem Vorjahr bezogen auf die kritischen Zustandsklassen 0 und 1 weiter verbessert. Neben Erschließungsmaßnahmen und Maßnahmen zur Verbesserung der Regenwasserbehandlung wird der Substanzerhalt der Anlagen weiter hohe Priorität haben. Die behandelte Abwassermenge lag 2019 mit rd. 87,7 Mio. m³ über Vorjahresniveau (2018: 79,0 Mio. m³). Das Jahr 2019 fiel mit einer Niederschlagsmenge von 652 l/m² nicht so trocken aus wie das Vorjahr mit 522 l/m².

Die Reinigungsleistungen der Stuttgarter Klärwerke waren 2019 zu jeder Zeit gut. Im Hauptklärwerk Mühlhausen und den Außenklärwerken Möhringen und Plieningen gab es in 2019 keine Überschreitungen der Grenzwerte gemäß den wasserrechtlichen Vorgaben. Im GKW Ditzingen musste in den Monaten Juni und Juli aufgrund von Betonsanierungsmaßnahmen ein Nachklärbecken außer Betrieb genommen werden. Gleichzeitig gab es starke nächtliche Niederschläge. In der Folge kam es zu Grenzwertüberschreitungen bei den Phosphor-Ablaufwerten und zu nicht verrechenbare Abwasserabgaben in Höhe von 50.000 EUR. 
In der Sitzung des Gemeinderats am 18.7.2019 wurden der Jahresabschluss 2018 der SES beschlossen und die Betriebsleitung für das Wirtschaftsjahr einstimmig entlastet (GRDrs 703/2019). Zur Einsichtnahme lag der Jahresab-schluss in der Zeit vom 04.11. bis 12.11.2019 in den Geschäftsräumen der Kauf-männischen Betriebsleitung aus.

Die Kalkulation des Schmutzwasserentgelts und der Niederschlagswassergebühr für 2020 wurde am 07.11.2019 durch den Gemeinderat beschlossen (GRDrs 1032/2019). Das Schmutzwasserentgelt liegt seit 01.01.2020 bei 1,69 EUR/m³ (Vorjahr: 1,66 EUR/m³) und die Niederschlagswassergebühr bei 0,73 EUR/m² (Vorjahr: 0,71 EUR/m²). Die Bürger der Landeshauptstadt Stuttgart bezahlen bei einem durchschnittlichen Familienhaushalt Abwassergebühren in Höhe von 261 EUR. Der Bundesdurchschnitt liegt bei rund 320 EUR.

Erläuterungen zur Bilanz (vgl. Anlage 3)
Das Gesamtvermögen der SES stieg zum 31.12.2019 auf 842.664 TEUR (Vor-jahr 821.351 TEUR). Es besteht zum größten Teil aus technischen Anlagen zur Abwassersammlung und Abwasserreinigung.
Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen lag bei 96 %. Die Gegen-stände des Anlagevermögens werden in einem EDV-geführten Anlageverzeichnis mit allen erforderlichen Angaben dokumentiert. Das technische Anlagevermögen des Kanalnetzes stieg auf 480.266 TEUR (Vorjahr 475.780 TEUR). Das technische Anlagevermögen der Klärwerke ging auf 178.466 TEUR (Vorjahr 184.795 TEUR) zurück. Gleichzeitig erhöhten sich die Anlagen im Bau weiter auf 128.439 TEUR (Vorjahr 110.386 TEUR).
Das Umlaufvermögen stieg auf 34.525 TEUR (Vorjahr 28.404 TEUR) und besteht aus Vorräten der Klärwerke und dem Kanalbetriebshof in Höhe von 1.825 TEUR, aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 12.004 TEUR und aus Forderungen an die Stadt in Höhe von 20.365 TEUR.
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Innerhalb des Gesamtkapitals stieg das Eigenkapital auf 69.984 TEUR. Es besteht aus der Allgemeinen Rücklage in Höhe von 68.419 TEUR (Vorjahr 66.283 TEUR) und dem Jahresergebnis in Höhe von 1.565 TEUR. Das Jahresergebnis soll nach Vorschlag der Betriebsleitung in die Eigenkapitalrücklage eingestellt werden. Die Eigenkapitalquote (ohne Sonderposten Abzugskapital) betrug 8,3 % (Vorjahr 8,3 %).
Das Abzugskapital der SES ging weiter auf 168.560 TEUR zurück (Vorjahr 173.098 TEUR). Dabei lagen die Landeszuschüsse bei 13.765 TEUR (Vorjahr 14.672 TEUR), die Kanalbeiträge bei 77.142 TEUR (Vorjahr 80.385 TEUR), die Finanzierungsbeiträge der Anschlussgemeinden bei 56.747 TEUR (Vorjahr 56.618 TEUR) und die übrigen Ertragszuschüsse bei 20.906 TEUR (Vorjahr 21.423 TEUR).
Rückstellungen wurden in Höhe von 12.966 TEUR (Vorjahr 13.285 TEUR) gebildet und bestehen aus Rückstellungen für Pensionen in Höhe von 6.592 TEUR (Vorjahr 6.650 TEUR) und den sonstigen Rückstellungen in Höhe von 6.374 TEUR (Vorjahr 6.635 TEUR).
Die Verbindlichkeiten lagen bei 590.849 TEUR (Vorjahr 566.274 TEUR). Dabei reduzierten sich die Verbindlichkeiten gegenüber den Kreditinstituten weiter auf 268.328 TEUR (Vorjahr 281.545 TEUR). Die Trägerdarlehen stiegen auf 238.114 TEUR (Vorjahr 221.382 TEUR) und die städtischen Darlehen auf 61.168 TEUR (Vorjahr 43.118 TEUR). In den Sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 14.632 TEUR (Vorjahr 9.105 TEUR) sind im Wesentlichen die Kostenüberdeckungen im Bereich Schmutzwasser aus den Jahren 2015 bis 2019 mit 12.419 TEUR sowie Kostenüberdeckungen im Bereich Niederschlagswasser aus den Jahren 2016 bis 2019 in Höhe von 2.204 TEUR abgebildet (vgl. Seite 8 der GRDrs).
3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung (vgl. Anlage 4)

2019 lagen die Gesamterträge bei 118.973 TEUR (Vorjahr 117.512 TEUR).
Die Umsatzerlöse erreichten dabei 115.362 TEUR (Vorjahr 113.696 TEUR) inklusive erlösreduzierenden Kostenüberdeckungen in Höhe von 5.700 TEUR (Vorjahr 1.558 TEUR). Dabei lagen die Erlöse der Abwassergebühren bei 88.446 TEUR (Vorjahr 83.229 TEUR). Die zu Grunde liegende Hochrechnung im Bereich Schmutzwasser ergab eine Menge von 39.063 Tm³ (Vorjahr 37.006 Tm³). Die erhöhte Hochrechnungsmenge beinhaltet die Situation, dass der SES Anfang 2020 große Einleitmengen der Tunnelbaustellen im Rahmen des S 21-Projektes für die Jahre 2018 und 2019 gemeldet wurden (Einmaleffekt in Höhe von rund 2,9 Mio. m³). Diese wurden auf Vorgabe der Wirtschaftsprüfer in 2019 dargestellt und vereinnahmt. Die Hochrechnung der angeschlossenen privaten Niederschlags-wasserflächen lag bei 31.864 Tm² (Vorjahr 31.887 Tm²). 
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Das Schmutzwasserentgelt betrug in 2019 1,66 EUR/m³ (Vorjahr 1,66 EUR/m³) und die Niederschlagswassergebühr 0,71 EUR/m² (Vorjahr 0,71 EUR/m²). Beide sind seit 2016 unverändert. Die Kostenerstattung der Landeshauptstadt Stuttgart für die Entwässerung der öffentlichen Flächen lag in 2019 bei 9.060 TEUR (Vorjahr 8.881 TEUR). Für die Abwasserreinigung der Anschlussgemeinden wurden Betriebskosten in Höhe von 8.568 TEUR (Vorjahr 8.027 TEUR) erstattet. Die Erlöse aus Auflösungen von Zuschüssen und Beiträgen gingen auf 11.131 TEUR (Vorjahr 11.697 TEUR) zurück.
Für Planungs- und Bauleitungsleistungen der eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wurden Aktivierte Eigenleistungen in Höhe von 2.520 TEUR (Vorjahr 2.635 TEUR) ausgewiesen.
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Die Sonstigen betrieblichen Erträge lagen bei 1.091 TEUR (Vorjahr 1.181 TEUR). 
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Die Gesamtaufwendungen betrugen 117.408 TEUR (Vorjahr 115.376 TEUR).
Der Materialaufwand stieg auf 24.646 TEUR (Vorjahr 23.709 TEUR). Innerhalb dieser Position blieben die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe mit 10.411 TEUR stabil (Vorjahr 10.443 TEUR). Dabei blieben die Energiekosten mit 6.511 TEUR (Vorjahr 6.428 TEUR) und der Verbrauch an sonstigen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe mit 3.900 TEUR (Vorjahr 4.015 TEUR) auf Vorjahresniveau stabil. Innerhalb der bezogenen Leistungen wurden Instandhaltungsleistungen für die Kanal- und Klärwerksanlagen in Höhe von 9.535 TEUR (Vorjahr 9.198 TEUR) umgesetzt. Die sonstigen bezogenen Leistungen (wie z. B. Kosten für Klär-schlammbeseitigung, Kanalzustandserfassung und für die Abfallentsorgung) lagen bei 4.650 TEUR (Vorjahr 4.068 TEUR). Im GKW Ditzingen musste in den Monaten Juni und Juli aufgrund von Betonsanierungsmaßnahmen ein Nachklär-becken außer Betrieb genommen werden. Gleichzeitig gab es starke nächtliche Niederschläge. In der Folge kam es zu Grenzwertüberschreitungen bei den Phos-phorwerten und zu nicht verrechenbare Abwasserabgaben in Höhe von 50.000 EUR.

Der Personalaufwand blieb mit 23.006 TEUR (Vorjahr 23.074 TEUR) auf Vorjahresniveau. Grundlage für die Berechnung der Vergütung der Beschäftigten bildet der TVöD. Hierbei kam es im Berichtsjahr zu Tariferhöhungen um 3,2 %. Gleichzeitig blieben die Zuführungen zur Altersversorgung für Beamte unter dem Vorjahr. Im Jahresdurchschnitt waren bei der SES 344 Mitarbeiter (Vorjahr 339 Mitarbeiter) und 31 Auszubildende (Vorjahr 32) beschäftigt.
[image: image10.png]in Mio. EUR

Entwdsserungserlose
offentlicher Flachen

2015 2016 2017 2018 2019




[image: image11.png]in Mio. EUR

Erl6se aus Kostenerstattung
der Anschlussgemeinden

2015 2016 2017 2018 2019




[image: image12.png]in Mio. EUR

Materialaufwand
25
20
15
10

2015 2016 2017 2018 2019




[image: image13.png]in Mio. EUR

Personalaufwand

25

20
15
10

2015 2016 2017 2018 2019




[image: image14.png]in Mio. EUR

Abschreibungen

2015 2016 2017 2018 2019




[image: image15.png]Zinsaufwand

2015 2016 2017 2018 2019





Die Abschreibungen lagen bei 39.407 TEUR (Vorjahr 38.830 TEUR). In die Anlagen der SES wurden insgesamt 54.651 TEUR investiert. Fertiggestellt und aktiviert wurden Anlagen im Wert von 35,8 Mio. EUR (Vorjahr 29,9 Mio. EUR).
Für Sonstige betriebliche Aufwendungen fielen 11.384 TEUR (Vorjahr 11.257 TEUR) an.
Der Zinsaufwand betrug 18.879 TEUR (Vorjahr 18.504 TEUR). Der durchschnitt-liche Zinssatz aller Darlehen (Bankkredite, Trägerdarlehen und sonstige Dar-lehen) beläuft sich bei der SES auf 3,5 % (Vorjahr 3,7 %).
Das Jahresergebnis in Höhe von 1,565 TEUR dient zur Verbesserung der betrieblichen Finanz-struktur und wird nach Beschluss in die Eigen-kapitalrücklage eingestellt.
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Verteilung der Aufwandpositionen in 2019
Entgelt- und Gebührennachkalkulation (vgl. Anlagen 5a/5b)

    TEUR
Die Gebührennachkalkulation 2019

mit gebührenfähigen Kosten von
80.747

sowie Entgelt- bzw. Gebühreneinnahmen von
88.446

schließt ab mit 
einer Kostenüberdeckung Schmutzwasser von
7.260
einer Kostenüberdeckung Niederschlagswasser von 
440

und führt zu einem gebührenrechtlichen Jahresergebnis von
7.700
Überleitung des gebührenrechtlichen Jahresergebnisses 
( zum handelsrechtlichen Jahresergebnis

Das gebührenrechtliche Jahresergebnis beläuft sich auf
7.700

zuzüglich (+)

Zinsdifferenz kalkulatorischen und effektivem Zinsaufwand
+1.565


abzüglich (-)

Zuführung Kostenüberdeckung SW und NSW 2019
-7.700

ergibt ein handelsrechtliches Jahresergebnis von
1.565
Im Bereich Schmutzwasser ergab die Gebührennachkalkulation eine Kostenüber-deckung (Erträge waren höher als Aufwendungen) in Höhe von 7.260 TEUR. Im Bereich Niederschlagswasser eine Kostenüberdeckung in Höhe von 440 TEUR. Seit 2016 haben sich die Kostenüber- bzw. Kostenunterdeckungen für die Bereiche Schmutzwasser und Niederschlagswasser folgendermaßen entwickelt. Nach dem Kommunalabgabengesetz (KAG Baden-Württemberg) sind Kosten-überdeckungen innerhalb der folgenden fünf Jahre auszugleichen (Pflicht). Kostenunterdeckungen können in diesem Zeitraum ausgeglichen werden (Kann-Vorschrift).

	
	Schmutzwasserentgelt
 in TEUR
	 
	Niederschlagswassergebühr
 in TEUR

	Stand
	Unterdeckungen
	Überdeckungen
	 
	Unterdeckungen
	Überdeckungen

	01.01.2016
	0
	2.895
	
	798
	206

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2016
	0

0

0
	-1.000
4.381
6.276
	
	-329
0

469
	0

521
727

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2017
	0

0

0
	-1.400
1.383
6.258
	
	-206
0

263
	-206
586
1.107

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2018
	0

0

0
	0
901
7.160
	
	-263
0

0
	0
657
1.764

	JA 2019
Verbrauch

Zuführung

31.12.2019
	0

0

0
	-2.000
7.259
12.419
	
	0
0

0
	0
440
2.204

	Zum 31.12.2019 ergeben sich die Überdeckungen aus den Jahren
	2016 bis 2019
	
	
	2016 bis 2019

	In Kalkulation 2020 beschlossen
	0
	Zuführung
2.500
	
	0
	Zuführung
500

	Für Kalkulationen

2021 und ff. 
	0
	9.919
	
	0
	1.704

	
	
	
	
	
	


Zum Jahresabschluss 2019 stehen unter Berücksichtigung der Entgelt- und Gebührenkalkulation für 2020 (GRDrs 1032/2019) für die zukünftigen Gebührenkalkulationen 2021 und ff. Kostenüberdeckungen im Bereich Schmutz-wasser in Höhe von 9.919 TEUR und im Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 1.704 TEUR zur Verfügung.

4. Erfolgsplan- und Vermögensplanabrechnung
5.1 Erfolgsplanabrechnung (vgl. Anlage 6)
Die betrieblichen Gesamterträge lagen mit 118.973 TEUR auf Planniveau (Plan 119.014 TEUR). Auch die Gesamtaufwendungen blieben mit 117.322 TEUR im Plan (Plan 117.410 TEUR). Nach Abzug von Kostenüberdeckungen in Höhe von 7.700 TEUR wurde ein Jahresergebnis in Höhe von 1.565 TEUR (Plan 1.600 TEUR) erreicht.
Auf der Ertragsseite lagen die Umsatzerlöse und die aktivierten Eigenleistungen auf Planniveau. Die sonstigen betrieblichen Erträge waren um 562 TEUR höher als geplant.
Überblick Plan-Ist-Abweichungen der Aufwendungen 2019

[image: image2]
Auf der Aufwandseite blieben der Materialaufwand mit 24.646 TEUR (Plan 26.662 TEUR) und die Zinsaufwendungen mit 18.879 TEUR (Plan 19.300 TEUR) unter den geplanten Werten. Dagegen lagen der Personalaufwand mit 23.006 TEUR (Plan 22.649 TEUR), die betrieblichen Abschreibungen mit 39.407 TEUR (Plan 38.100 TEUR) und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen mit 11.384 TEUR (Plan 10.699 TEUR) über den ursprünglichen Planwerten.

5.2 Vermögensplanabrechnung (vgl. Anlagen 7a/7b)
Auf der Einnahmenseite (Finanzierungsmittel) des Vermögensplans standen im Vergleich zu den geplanten Einnahmen in Höhe von 82.322 TEUR (gemäß GRDrs 883/2017 und GRDrs 1045/2019) tatsächlich 84.564 TEUR zur Verfügung. Die höheren Einnahmen ergaben sich in erster Linie aus den höheren betrieblichen Abschreibungen.
Die Ausgaben des Vermögensplans lagen inklusive den Finanzierungsfehlbetrag aus 2018 in Höhe von 1.689 TEUR bei 82.554 TEUR. Dabei fielen die Investitionen um 2.460 TEUR geringer als geplant aus. 
Überblick Plan-Ist-Abweichungen der Investitionen 2019
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Im Ergebnis weist die Vermögensplanabrechnung zum Jahresende eine Einnahmeüberdeckung in Höhe von 2.011 TEUR aus.
5. Jahresabschlussprüfung für das Jahr 2020
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Baker Tilly GmbH & Co. KG wird beauftragt, gemäß § 9 der Betriebssatzung der SES, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 der SES, einschließlich der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-führung, zu prüfen.
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